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Jahresbericht 
2019

In seinem Jahresbericht 2019 
blickt Zentralsekretär  
Beat Grossrieder auf ein arbeits-
intensives Jahr zurück.

	 Seiten 1–3

RUAG-Lohn- 
verhandlungen

Die Arbeitnehmer- und Arbeit-
gebervertretungen haben 0,8% 
Lohnerhöhung für die RUAG-
Mitarbeitenden ausgehandelt. 

	 Seite 4

VdI: Vorstands-
wahlen

An der nächsten Haupt
versammlung 2020 des VdI 
stehen Wahlen an: Zwei 
Kandidaten stellen sich vor.

	 Seiten 6+7

Bundesbetriebe: Wohin?
Liebe Leserinnen und Leser

Digitalisierung, gesellschaftliche Ver-
änderungen und technischer Wandel 
machen auch vor unseren Bundesbe-
trieben nicht Halt. Sie bauen um und 
ab. Die SBB schliessen Bahnschalter 
und Cargo-Bedienpunkte, die Post 
reduziert ihre Filialen oder ersetzt sie 
durch Agenturen. Und vor kurzem hat 
die Swisscom bekanntgegeben, sie 
wolle reorganisieren und rund 1200 
Arbeitsplätze verschieben, um der 
«mobilen Arbeitsweise» Rechnung zu 
tragen und Kosten zu senken.
Solche Massnahmen sind nicht un
bedingt schlecht. Sie helfen mit, ein 
Unternehmen fit zu halten, gesund zu 
bleiben, Arbeitsplätze attraktiv zu hal-
ten und nachhaltig zu sichern. Aller-
dings beinhalten sie immer auch das 
Risiko von Stellenabbau, verschlech-
terten Arbeitsbedingungen und einem 
niedrigeren Qualitätsniveau der Leis-
tungen. 
Auch bei der RUAG wird gegenwärtig 
umgebaut, umstrukturiert, internatio-
nalisiert. Nur noch der Unterhalt des 
Armeematerials soll langfristig blei-
ben, alles andere, insbesondere der 
Bereich Luft- und Raumfahrt, wurde 
abgetrennt und soll verkauft werden. 
Hier müssen wir genau hinsehen. Hier 
geht es um einen Bundesbetrieb, wel-
cher zentral ist für unsere Armee, 
unsere Landesverteidigung, unsere 
Sicherheit. Hier die Kontrolle aus der 
Hand zu geben, ist kritisch. 
Wir Personalverbände stemmen uns 
nicht gegen Veränderungen. Wir ha-
ben uns aber um die betroffenen Mit-
arbeitenden, um deren Arbeitsplätze 
zu kümmern. Und wir haben die 
Pflicht, den Verantwortlichen immer 
wieder in Erinnerung zu rufen, wer 
hier Aktionär ist: der Bund. Denn das 
sind wir, wir Schweizerinnen und 
Schweizer!

Dr. Markus Meyer 
Zentralpräsident swissPersona

Jahresbericht 2019 des Zentralsekretärs

Blick zurück auf ein arbeitsintensives Jahr
Das Jahr 2019 war einmal mehr 
ein sehr arbeitsintensives Jahr 
mit einer Vielzahl schwieriger 
Geschäfte – verbunden mit an-
spruchsvollen Verhandlungen 
und Besprechungen.
 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Rückblick auf  
die wichtigsten Geschäfte 

Spesenreglement der Militärpolizei
Eine aus unserer Sicht gute Variante 
konnte mit dem Arbeitgeber ausge-
arbeitet werden. Hier ging es primär 
um die Entschädigungen der Mahl-
zeiten und die Schichtablösungs-
pläne.

Pensionskasse PUBLICA
Im Jahr 2020 finden die Erneuerungs-
wahlen der Delegierten statt. Die Vor-
bereitungen sind am Laufen, und wir 
hoffen, unsere Sitze halten zu kön-
nen. Besorgniserregend ist nach wie 
vor die Entwicklung der Pensionskas-
sen und die daraus resultierenden 
Vorstösse aus dem Parlament, von 
verschiedenen Pensionskassen und 
von Privatpersonen betreffend der 
bereits im System stehenden Renten. 
Primär sind diese bei einer Unter
deckung der Kassen gefährdet, was 
auch bei der PUPLICA in den nächs-
ten Jahren ein Thema werden könnte. 
Auch hier werden die Personalver-
bände weiterhin gefordert sein.

Einzelfälle
Der Arbeits- und Spardruck war auch 
im Jahr 2019 weiter spürbar. Dies 
führte dazu, dass weiterhin Mitglie-
der bei Gesprächen mit Vorgesetzten, 
bei Problemen mit LOBE oder bei 
Problemen am Arbeitsplatz beraten 
oder bei Gesprächen mit Vorgesetz-
ten begleitet und unterstützt werden 
mussten.

Unterstützungsfonds des Bundes
Das Leistungsreglement wurde ange-
passt. Die Erneuerungen aus der An-
passung der Bundespersonalverord-
nung (BPV) im Bereich der Ange
hörigenbetreuung konnte sogar in 
besserer Form eingebracht werden. 
Mehrere Anträge wurden bearbeitet, 

und bei einem grossen Teil konnte 
man eine Unterstützung gewähren.

Umsetzung Pensionierung der  
besonderen Personalkategorien 
Die neue Regelung über das Pensio-
nierungsalter der besonderen Perso-
nalkategorien wurde vom Bundesrat 
beschlossen. Nun geht es darum, 
dass diese auch entsprechend den 
Abmachungen umgesetzt wird. Aus 
unserer Sicht wurde die Problematik 
der unteren Besoldungsklassen nicht 
wie vom Bundesrat versprochen be-
rücksichtigt. Hier haben wir Hand-
lungsbedarf, und wir werden uns 
auch weiterhin für eine angemessene 
Lösung einsetzen.

Prüfauftrag des Bundesrates zum 
Ausscheiden des militärischen Per-
sonals aus der Militärversicherung
Mehrere Sitzungen haben mit dem 
Generalsekretariat des VBS, der Di-
rektion der Militärversicherung und 
dem Eidgenössischen Departement 

des Innern stattgefunden. Nach wie 
vor ist für uns eine Abweichung vom 
heutigen System kontraproduktiv und 
verursacht wesentlich höhere Kosten, 
bei denen es auf beiden Seiten – und 
besonders bei den Kantonen – nur 
Verlierer geben wird. Wir sind in 
diesem Geschäft noch nicht weiter 
gekommen und setzen uns auch im 
Jahr 2020 weiterhin für unsere Mit-
glieder ein.

Berufsbild 20+
Eine Arbeitsgruppe führte während 
des vergangenen Jahres mehrere 
Workshops durch. swissPersona ist 
mit dem Präsidenten des Verbands 
der Instruktoren, Etienne Bernard, 
und dem swissPersona-Zentralsekre-
tär, Beat Grossrieder, in diesem Team 
vertreten. Schon recht früh wurde 
ersichtlich, dass die Umsetzung von 
grösseren Veränderungen kurzfristig 
recht schwierig werden würde. 
Ebenso, dass eine grundlegende Ver-
änderung einen Zeithorizont in die 

Jahre 2025 bis 2030 voraussetzen 
würde. 
Uns war auch klar, dass zu einem 
solchen Schritt der politische Wille 
gefragt ist, was uns am 3. September 
2019 zu einem Gespräch mit der 
VBS-Departementschefin, Bundes
rätin Viola Amherd, veranlasste. Wir 
setzen uns für ein zeitgerechtes, 
familienfreundlicheres und beweg
licheres Berufsbild ein. Auch Fragen 
zur Form der Ausbildung und dem 
Dienstbetrieb werden dabei unerläss-
lich sein. 

Lohnverhandlungen
Wir forderten 2 Prozent Lohnerhö-
hung, möglichst in einem Block
betrag (nicht Prozent), und haben nun 
0,5 Prozent für die Teuerung sowie 
0,5 Prozent als Reallohn erhalten, also 
insgesamt 1 Prozent. Die Blockbe-
träge wie die 2 Prozent hatten keine 
Chance. Bundesrat Ueli Maurer hatte 
aber erwähnt, dass viel mehr die be-
sonderen Personalkategorien berück-
sichtigt werden müssen. Dies haben 
wir uns zu Herzen genommen und 
ihn anschliessend auf diese Aussage 
angesprochen. Er hat uns zu diesem 
Thema am 30. Januar 2020 zu einem 
bilateralen Gespräch eingeladen. 

Zutrittsrechte in die Betriebe  
der Bundesverwaltung
Ein altes Anliegen konnte mit dem 
Eidgenössischen Personalamt aus
gehandelt und in einer schriftlichen 
Vereinbarung festgehalten werden. 
Dabei geht es um die Akzeptanz der 
Personalverbände und die Möglich-
keit für Präsentationen und Werbun-
gen in den Betrieben der Bundesver-
waltung. 

Interessengemeinschaft Bund (IGB)
In der Vergangenheit stellten wir 
immer wieder fest, dass grössere 
Geschäfte – vor allem auf politischer 
Ebene – nur in enger Zusammen-
arbeit der Personalverbände bewäl-
tigt werden können. So erarbeiteten 
und unterzeichneten die Personalver-
bände des Bundes – mit Ausnahme 
eines Personalverbandes – eine 
Zusammenarbeitserklärung, welche 
eine bessere Koordination der Arbei-
ten und eine Vereinfachung des Zu-
gangs zum Parlament erlauben soll.

Fortsetzung auf Seite 2

Zentralsekretär Beat Grossrieder bei seinem Referat an einer Werbe­
veranstaltung bei der Luftwaffe in Alpnach Dorf. (Bild Beat Wenzinger)
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COMMENTO

Aziende federali: 
dove?
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici 
Cari lettori

Digitalizzazione, cambiamenti sociali 
e svolte tecnologiche non trovano un 
fermo nemmeno presso le nostre 
aziende federali. Fanno e disfano. Le 
FFS chiudono stazioni e punti merci, 
la posta riduce le proprie filiali e le 
sostituisce con delle agenzie. Swiss
com ha da poco annunciato l’inten-
zione di riorganizzare l’azienda spo-
stando circa 1200 posti di lavoro ap-
plicando il principio del «lavoro par-
ziale mobile» e ridurre così i costi.

Simili misure non sono necessaria-
mente negative. Aiutano a mantenere 
un imprenditore in forma e sano, 
mantenere i posti di lavoro attrattivi 
e in sicurezza. In ogni caso si cela 
sempre il pericolo di una riduzione 
di posti e di un peggioramento delle 
condizioni di lavoro con un livello 
qualitativo delle prestazioni ridotto.

Attualmente anche presso la RUAG 
si ricostruisce, si ristruttura, si inter-
nazionalizza. Solo il comparto ma-
nutenzione del materiale dell’Eser-
cito dovrebbe durare nel tempo, tutto 
il resto, in particolare i settori aria e 
spazio sono separati e saranno ven-
duti.

Qui dobbiamo guardare attenta-
mente. Qui si tratta di una azienda 
federale che ha una importanza cen-
trale per il nostro Esercito, per la di-
fesa del nostro Paese, per la nostra 
sicurezza. Il controllo a portata di 
mano diventa critico.

Noi delle associazioni del personale 
non siamo contrari ai cambiamenti. 
Dobbiamo però preoccuparci dei col-
laboratori coinvolti e dei loro posti 
di lavoro. Ed abbiamo anche il do-
vere di rammentare ai responsabili 
che qui l’azionario è: la Confedera-
zione. E quindi siamo noi, noi citta-
dine e cittadini svizzeri!

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale swissPersona

Rapporto 2019 del Segretario centrale

Retrospettiva di un anno di intenso lavoro
Il 2019 ancora una volta è stato 
contraddistinto da una intensa 
attività comprendente dossiers 
e colloqui delicati e trattative 
impegnative.

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Retrospettiva  
sui principali argomenti 

Regolamento del rimborso spese 
per la Polizia militare
Da parte nostra ci sembra che ab-
biamo ottenuto una buona soluzione. 
Si trattava in primis del problema 
delle indennità pasti e dei piani di 
rotazione dei turni.

Cassa pensioni PUBLICA
Nel 2020 si terranno le elezioni per 
il rinnovo dei delegati. I preparativi 
sono avviati e speriamo di mantenere 
i nostri seggi. Ci preoccupa ancora 
in particolare lo sviluppo delle casse 
pensioni e le conseguenti iniziative 
a livello del parlamento, da diverse 
casse pensioni e da privati in merito 
all’attuale sistema delle rendite. In 
primis c’è la messa in pericolo della 
copertura, argomento che diverrà in 
un prossimo futuro d’attualità anche 
per PUBLICA. Per questo anche in 
futuro le associazioni del personale 
saranno sollecitate. 

Casi singoli
La pressione sul lavoro e sui risparmi 
si è fatta sentire anche nel 2019. Tutto 
questo ha portato a dover sempre più 
sovente dover assistere membri 
dell’associazione nell’ambito di col-
loqui con i superiori in presenza di 
problemi nella valutazione o sul 
posto di lavoro.

Fondo di sostegno  
della Confederazione 
Il regolamento delle prestazioni è 
stato adattato. Le novità risultate 
dall’adattamento dell’Ordinanza sul 
personale della Confederazione per 
ciò che riguarda la consulenza hanno 
potuto venir implementate in forma 
migliore. Numerose le proposte trat-
tate; in buona parte abbiamo potuto 
garantirne il sostegno. 

Applicazione del pensionamento 
delle categorie particolari  
del personale
Il Consiglio federale ha deciso in me-
rito alla nuova regolamentazione. Ora 
si tratta di applicare i relativi accordi 
raggiunti. Siamo dell’avviso che la pro-
blematica riguardante le classi di sala-
rio più basse il Consiglio federale non 
l’abbia tenuta nella debita considera-
zione. Qui dobbiamo ancora lavorare 
e continueremo ad impegnarci per 
raggiungere una soluzione adeguata. 

Verifica del Consiglio federale  
per l’esonero del personale mili-
tare dalla Assicurazione militare
Numerose le sedute avute con il 
Segretariato generale del DPS, con la 
direzione della AM e con il Diparti-
mento federale degli Interni. Come 
fin’ora sosteniamo che una svolta nel 
sistema attuale sarà controproduttiva 
e genererà costi elevati creando così 
solo perdenti – in particolare i Can-
toni. Su questo tema non si sono fatti 
progressi e ci impegnaremo anche 
nel 2020 in favore dei nostri affiliati.

Immagine 20+ della professione
Nel corso dell’anno un gruppo di 
lavoro ha tenuto numerosi tavoli di 
lavoro. SwissPersona vi ha preso 
parte con Beat Grossrieder, Segreta-
rio centrale, e con Etienne Bernard, 
Presidente della AdI. Fin dall’inizio 
era evidente che l’applicazione a 
breve termine di grandi cambiamenti 
sarebbe stata assai difficoltosa. Per 
questo un cambiamento è da preve-
dere e da favorire su di un orizzonte 
dal 2025 al 2030.
E peraltro evidente che un simile 
passo richiede anche la volontà po-
litica cosa che la Consigliera federale 
Viola Amherd ci ha comunicato in 
occasione di un colloquio avuto con 
lei il 3 settembre 2019. Ci impe-
gniamo per una immagine della pro-
fessione che venga applicata per 
tempo, che tenga conto dei problemi 
della famiglia, e che sia flessibile. 
Inevitabili saranno le questioni 
riguardanti l’andamento del Servizio 
e le forme d’istruzione.

Trattative salariali
Abbiamo preteso un aumento del 

2 percento possibilmente con un im-
porto in blocco (e non percento). Ab-
biamo ottenuto solo lo 0,5 percento 
per il rincaro e lo 0,5 percento quale 
aumento reale dela salario, ovvero in 
totale l’1 percento. Gli importi in 
blocco come pure il 2 percento non 
avevano nessua possibiità di venir 
accolti. Il Consigliere federale Ueli 
Maurer ha comunque ricordato che 
le categorie particolari devono venir 
meglio considerate. Abbiamo preso 
la cosa a cuore ed al termine ci siamo 
alleati a questa citazione. Siamo in-
vitati per una discussione bilaterale 
in merito all’argomento il 30 gennaio 
2020. 

Diritto di accesso alle aziende 
dell’Amministrazione federale
Si è tratta di una vecchia pendenza 
discussa e stabilita con l’Ufficio del 
Personale della Confederazione. Si è 
stabilita la possibilità alle Associa-
zioni del personale di tenere sedute 
di propaganda nelle aziende federali.

Interessi federali comuni 
Nel passato si è sempre constatato 
che grandi temi – in primis sul piano 
politico – si superavano solo in stretta 
collaborazione tra le associazioni del 
personale. Con l’eccezione di una 
associazione le altre sottoscrivevano 
dichiarazioni d’intenti atte a meglio 
coordinare i lavori e semplificarne 
l’accesso al parlamento.

Nitrochemie
Franz Seewer, presidente della 
Sezione Wimmis, si è impegnato a 
favore dei suoi membri operando in 
un contesto tutt’altro che semplice ri-
guardante l’aumento dei problemi dei 

risparmi e della previdenza di vec-
chiaia. Egli pure auspica per le trat-
tative salariali 2020 di ottenere un 
dignitoso adattamento.

RUAG 
La scissione interna alla RUAG un 
poco ci preoccupa. Presso RMO Sviz-
zera dovrebbero rimanere circa 2500 
persone. Dalla MRO International 
rimangono quindi i settori Space e 
Aviation che occuperanno all’inizio 
circa 1000 persone che si ridurranno 
col tempo a 500. Tutti gli altri settori 
saranno venduti. Per noi si pone la 
questione se tutti i settori si ridur-
ranno o meno a dimensioni critiche.
Nel mese di novembre 2019 in occa-
sione delle informazioni ai partner 
sociali abbiamo potuto colloquiare 
con il nuovo CEO MRO Svizzera 
Andreas Berger e la sua Capa del per-
sonale. L’impressione destata è che 
comunque ci si preoccupa di creare 
il meglio possibile dalla nuova situa-
zione.
In data 21 gennaio 2020, il nostro vi-
ce-presidente e Franz Gobeli, presi-
dente rappresentante i collaboratori 
della RUAG, hanno preso parte alle 
trattative salariali per i collaboratori 
della RUAG. Dopo serrate trattative è 
riuscito ad ottenere un risultato tutto 
sommato positivo con un aumento 
dello 0,8 percento. Il tutto suddiviso 
con uno 0,4 percento della somma 
salariale in forma di un importo fisso 
ed uno 0,4 percento per misure sala-
riali individuali.

Punti interni all’Associazione

Propaganda al personale
Nella maggior parte delle sezioni 
abbiamo potuto constatare una au-
mentata attività di propaganda atta 
all’acquisizione di nuovi membri. 
Purtroppo questo non ha potuto 
impedire una diminuzione, anche se 
limitata. Qui saremo comunque sem-
pre sollecitati e dai nostri membri ci 
attendiamo la miglior forma di pro-
paganda ovvero «il passaparola».

Finanze
Le misure adottate per un risana-
mento delle nostre finanze si dimo-
strano efficaci. Nel 2019 grazie anche 
alla «soluzione + beneficio» possiamo 
denunciare un attivo rallegrante. 
Naturalmente l’effettivo dei membri 
è e rimane anche per l’anno che ci 
sta davanti un fattore essenziale per 
le nostre finanze.

Grazie alla totale comprensione dei 
membri e l’eccellente lavoro d’assieme 
e appoggio di tutte le persone attive 
in funzioni particolari (redattore, 
segretaria e traduttori), il comitato 
centrale ed i membri della direttorio 
tutti assieme hanno potuto affrontare 
e superare i non facili compiti loro 
assegnati.� K

Nitrochemie
Unser Sektionspräsident der Sektion 
Wimmis, Franz Seewer, setzte sich in 
verschiedenen Bereichen für seine 
Leute ein, was im Umfeld des Spa-
rens und der wachsenden Probleme 
der Altersvorsorge auch weiterhin 
nicht immer ganz einfach sein wird. 
Auch er erhofft sich bei den Lohnver-
handlungen in den kommenden Mo-
naten einen angemessenen «Zustupf» 
für das Jahr 2020.

RUAG 
Die Aufspaltung der RUAG bereitet 
uns doch einige Sorgen. Bei der MRO 

Schweiz sollen rund 2500 Personen 
verbleiben. Aus der MRO Internatio-
nal sollen noch die Bereiche Space 
und Aviation mit vorerst rund 1000 
Personen, später mit 500 Personen er-
halten bleiben. Alle anderen Bereiche 
sollen veräussert werden. Für uns 
wirft dies Fragen auf, da nun alle Be-
reiche in eine kritische Grösse rücken.
Wir hatten im November 2019 anläss-
lich der Sozialpartnerinformation die 
Möglichkeit, mit dem neuen CEO 
MRO Schweiz, Andreas Berger, und 
seiner Personalchefin ein Gespräch 
zu führen, bei dem wir den Eindruck 
erhielten, dass man bemüht ist, aus 
der neuen Situation das Beste zu 
machen.

Unser Zentralvizepräsident und Prä-
sident der Arbeitnehmervertretung 
der RUAG, Franz Gobeli, setzte sich 
bei den Lohnverhandlungen am 
21. Januar 2020 für die Mitarbeiten-
den der RUAG ein. Er konnte nach 
zähen Verhandlungen das erfreuliche 
Resultat von 0,8 Prozent erzielen. 
Dies mit 0,4 Prozent der Lohnsumme 
in Form eines Sockelbetrages und 
0,4 Prozent für individuelle Lohn-
massnahmen.

Verbandsinterne Punkte

Personalwerbung
Bei den meisten Sektionen durften 
wir – auch dank des Werbeteams – 

zunehmende Bemühungen und Ak-
tivitäten im Bereich der Mitglieder-
werbung feststellen. Leider gelang es 
uns trotzdem nicht, einen weiteren 
Mitgliederabbau zu verhindern, son-
dern lediglich etwas einzudämmen. 
Hier werden wir weiterhin stark ge-
fordert sein – und auf unsere Mitglie-
der für die beste Form der Werbung, 
die «Mund-zu-Mund-Werbung», ange-
wiesen sein.

Finanzen
Die umgesetzten Massnahmen zur 
Sanierung unserer Finanzen erwie-
sen sich als erfolgreich. Wir konnten 
im Jahr 2019 auch dank «Solution + 
Benefit» erneut einen erfreulichen 

Gewinn ausweisen. Natürlich ist und 
bleibt der Mitgliederbestand für das 
Budget der kommenden Jahre ein 
wesentlicher Faktor. 

Dank verständnisvollen Mitgliedern, 
der ausgezeichneten Zusammen-
arbeit und Unterstützung der Perso-
nen in den besonderen Funktionen 
(Redaktor, Sekretärin und den Über-
setzern), des Zentralvorstandes und 
der Geschäftsleitungsmitglieder 
konnten wir die recht anspruchsvol-
len Aufgaben gemeinsam gut bewäl-
tigen.� K

Fortsetzung von Seite 1
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Beat Grossrieder, Segretario centrale, in occasione dell’uscita con  
i membri d’onore a Svitto. (Foto Beat Wenzinger)
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COMMENTAIRE

Entreprises 
fédérales: et après?
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, 
Chers lecteurs,

La digitalisation, les changements 
sociétaux et les transformations tech-
niques ne font pas halte devant les 
entreprises de la Confédération. Ils 
construisent et démontent. Les CFF 
ferment les guichets de gare et les 
points de Service-Cargo, la poste 
réduit ses filiales ou les remplace par 
des agences. Il y a peu, Swisscom a 
annoncé une réorganisation totale et 
quelque 1200 postes de travail dépla-
cés afin de tenir compte de la «mé-
thode mobile de travail» et de dimi-
nuer les coûts.

Ces mesures ne sont pas nécessaire-
ment mauvaises. Elles permettent à 
un entrepreneur de demeurer fit et 
sain, d’assurer l’attractivité et la du-
rabilité des places de travail. Toute-
fois, elles contiennent toujours aussi 
le risque de réduction de postes, de 
dégradation des conditions de travail 
et un bas niveau qualitatif des pres-
tations. 

Chez RUAG aussi, actuellement il est 
transformé, restructuré, internationa-
lisé. Seul l’entretien du matériel 
militaire doit encore demeurer à long 
terme, tous les autres domaines, en 
particulier le domaine aéronautique 
et astronautique, ont été séparés et 
doivent être vendus. 

Ici, nous devons regarder avec pré-
cision. Il est question d’une entre-
prise fédérale qui est centrale pour 
notre armée, notre défense nationale, 
notre sécurité. Ici, transmettre le 
contrôle est critique. 

Nous, associations de personne ne 
sommes pas contre les changements. 
Nous avons à nous préoccuper des 
collaborateurs touchés et de leurs 
places de travail. Nous avons le 
devoir de toujours et à nouveau rap-
peler aux responsables qui est l’ac-
tionnaire: la Confédération. C’est que 
nous sommes, nous Suissesses et 
Suisses!

Dr. Markus Meyer
Président central swissPersona

Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal

Rapport annuel 2019 du Secrétaire central

Coup d’œil rétrospectif sur  
une année intense
Une fois de plus, l’année 2019 
a été une année de travail très 
intense avec une quantité d’af-
faires difficiles – liées avec des 
négociations et des entretiens 
exigeants.
 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Rétrospective  
des affaires importantes 

Règlement des indemnités  
de la police militaire
À notre point de vue, une bonne 
variante a pu être élaborée avec l’em-
ployeur. Ici, il est question en pre-
mier lieu des indemnités de repas et 
des plans de relèves.

Caisse de pensions PUBLICA
Le renouvellement des mandats des 
délégués aura lieu en 2020. Les pré-
paratifs sont en cours et nous espé-
rons conserver notre siège. Le déve-
loppement des caisses de pensions 
est, encore et toujours, préoccupant, 
concernant le système actuel des 
retraites, il en résulte des proposi-
tions émanant du parlement, de 
diverses caisses de pensions et de 
personnes privées. En premier lieu, 
les rentes sont mises en danger lors 
d’une couverture insuffisante des 
caisses. Ce qui pourrait aussi deve-
nir un thème pour PUPLICA dans les 
prochaines années. Ici, aussi, les 
associations de personnel seront sou-
mises à rude épreuve.

Cas particuliers
En 2019, la pression du travail et des 
économies a été très sensible. Ceci a 
fait que nous devions conseiller, ac-
compagner et soutenir des membres 
lors d’entretiens avec les supérieurs, 
lors de problèmes avec APIS ou de 
problèmes sur la place de travail.

Fonds de secours du personnel  
de la Confédération 
Le règlement des prestations a été 
adapté. Les modifications ressortant 
de l’adaptation de l’Ordonnance sur 
le personnel de la Confédération (O 
Pers) dans le domaine de l’accompa-
gnement des proches ont pu même 
être introduites dans une meilleure 
forme. Plusieurs requêtes ont été 
traitées et, pour une grande partie, 
un soutien accordé.

Mise en œuvre de la retraite  
des catégories particulières  
de personnel 
Le Conseil fédéral a décidé de la nou-
velle règlementation concernant l’âge 
de la retraite des catégories particu-
lières de personnel. Maintenant, il est 
question de réaliser les accords cor-
respondants. À notre point de vue, 
la problématique des basses classes 
de salaire n’a pas été prise en compte 
comme l’avait promis le Conseil 
fédéral. Ici, nous avons une urgence 
pour laquelle nous continuerons à 
nous engager pour une solution rai-
sonnable.

Mission d’examen du Conseil fé-
déral pour l’exclusion du personnel 
militaire de l’assurance militaire
Plusieurs séances ont eu lieu avec le 
Secrétariat général du DDPS, la 
direction de l’Assurance militaire et 
le Département fédéral de l’Intérieur. 
Toujours est-il que, pour nous, un 
écart du système actuel est 
contre-productif et occasionnerait 
des coûts très élevés – particulière-

ment pour les cantons – et qu’il y 
aurait des perdants des deux côtés. 
Nous n’avons pas trop avancé dans 
cette affaire et en 2020 aussi, nous 
continuerons à nous engager au pro-
fit de nos membres.

Profil professionnel 20+
Durant l’année écoulée, un groupe 
de travail a conduit plusieurs 
workshops. Dans ce groupe, swiss-
Persona est représenté par Etienne 
Bernard, Président de l’association 
des instructeurs, et par Beat Gross-
rieder, secrétaire général de swiss-
Persona. Très tôt, il a été reconnu que 
la réalisation à court terme de grands 
changements serait très difficile. De 
même qu’un changement fondamen-
tal demandait un délai allant de 2025 
jusqu’à 2030. 

Pour nous, il était aussi clair qu’un tel 
pas demandait la volonté politique, 
ce que nous avons fait le 3 septembre 
2019 dans un entretien avec Madame 
la Conseillère fédérale Viola Amherd, 
cheffe du DDPS. Nous nous enga-
geons pour un profil actuel, favorable 
à la famille et mobile. De même, les 
questions sur la forme de l’instruc-
tion et de la marche du service sont 
incontournables. 

Négociations salariales
Nous demandions 2 pour cent d’aug-
mentation de salaire, autant que pos-
sible en une somme (pas en pour 
cent) et avons obtenu 0,5 pour cent 

pour l’augmentation du coût de la 
vie, ainsi que 0,5 pour cent comme 
salaire réel, donc 1 pour cent pour 
l’ensemble. Les versements en bloc 
comme les 2 pour cent n’ont aucune 
chance. Mais le Conseiller fédéral 
Ueli Maurer avait déclaré qu’il fallait 
beaucoup plus tenir compte des 
catégories particulières de personnel. 
Nous avons pris cela à cœur et, 
ensuite, lui avons parlé de cette dé-
claration. Il nous a invité, le 30 jan-
vier 2020, pour parler de ce thème 
dans une discussion bilatérale. 

Droit d’accès dans les entreprises 
de l’administration fédérale
Une ancienne requête a pu être 
négociée avec l’Office fédéral du per-
sonnel et un accord fixé par écrit. Il 
s’agit de l’acceptation des associa-
tions de personnel et la possibilité 
de présentations et de recrutement 
dans les entreprises de l’administra-
tion fédérale. 

Communauté d’intérêts  
personnel fédéral
Dans le passé, nous constations que 
pour les grandes affaires – avant tout 
au niveau politique – on ne pouvait 
en arriver au bout que par la colla-
boration étroite entre les associations 
de personnel. Ainsi, les associations 
de personnel de la Confédération – 
à l’exception d’une – ont élaboré et 
signé une déclaration commune de 
collaboration, laquelle permet une 
meilleure coordination du travail et 
une simplification de l’accès au par-
lement.

Nitrochemie
Notre président de la section Wim-
mis, Franz Seewer, s’engage dans 
divers domaines pour ses gens, ce 
qui n’est pas si simple dans le milieu 

des économies et des problèmes 
grandissants de la prévoyance vieil-
lesse. Il espère aussi que lors des né-
gociations salariales des prochains 
mois, qu’un «coup de pouce» conve-
nable pour l’année 2020 soit donné.

RUAG 
Le fractionnement de la RUAG nous 
cause tout de même quelques soucis. 
Chez MRO Schweiz, quelque 2500 
personnes devraient rester. Chez 
MRO International, au début 1000 
personnes devaient rester dans les 
domaines Space et Aviation, plus tard 
il n’en demeure que 500. Pour nous, 
c’est une question: tous les domaines 
atteindront-ils une grandeur critique?
En novembre 2019, à l’occasion de 
l’information des partenaires sociaux, 
nous avons eu la possibilité de 
conduire un entretien avec le nou-
veau CEO MRO Schweiz, Andreas 
Berger, et sa cheffe du personnel, et 
avons obtenu l’impression que l’on 
se donnait la peine d’obtenir le meil-
leur dans la nouvelle situation.

Notre vice-président central et pré-
sident des collaborateurs de la RUAG, 
Franz Gobeli, s’est engagé pour les 
collaborateurs de la RUAG lors des 
négociations salariales du 21 janvier 
2020. Après des négociations ardues, 
il pouvait atteindre le résultat réjouis-
sant de 0,8 pour cent. Ceci avec  
0,4 pour cent de la somme salariale 
sous forme d’une somme de base et 
0,4 pour cent pour des mesures 
salariales individuelles.

Points internes à l’association

Recrutement de membres
Dans la plupart des sections, nous 
pouvions – aussi grâce au groupe de 
recrutement – constater une augmen-
tation des efforts et des activités dans 
le domaine du recrutement de 
membres. Malheureusement, malgré 
tout, cela n’a pas suffi à empêcher 
une diminution des effectifs, mais 
plutôt à la contenir plus ou moins. 
Ici, nous serons toujours mis à 
l’épreuve et dépendants de nos 
membres pour la meilleure forme de 
propagande le «bouche à oreille».

Finances
L’application des mesures d’assainis-
sement de nos finances a été couron-
née de succès. En 2019, nous pou-
vions, à nouveau, présenter un 
bénéfice réjouissant, grâce aussi à 
«Solution + Benefit». Naturellement 
l’effectif des membres est et demeure 
un facteur important pour le budget 
des années futures. 

Grâce à des membres très compréhen-
sifs, à l’excellente collaboration et le 
soutien de personnes dans des fonc-
tions particulières (rédacteur, secré-
taire et traducteurs), du comité central 
et des membres de la direction, nous 
avons pu, ensemble, bien maîtriser 
des missions fort exigeantes.� K

Beat Grossrieder, secrétaire central lors de l’assemblée des délégués  
de swissPersona de l’an passé à Brunnen. (Photo Beat Wenzinger)

«La pression du travail  
et des économies a été  
très sensible en 2019.»

«Nous demandions  
2 pour cent d’augmentation 

de salaire,  
si possible en un bloc.»

«Le fractionnement de la 
RUAG nous cause tout  

de même quelques soucis.»
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RUAG-Lohnverhandlungen

0,8 Prozent Lohnerhöhung  
für RUAG-Mitarbeitende
 
Franz Gobeli 
Zentralvizepräsident swissPersona

Im Rahmen der jährlichen Salärver-
handlungen haben sich zum letzten 
Mal alle Einheiten der RUAG gemein-

sam getroffen und sich für RUAG 
MRO Schweiz und RUAG Internatio-
nal in der Schweiz auf ein gemein
sames Ergebnis einigen können. Am 
21. Januar 2020 haben die Arbeit
geber- und Arbeitnehmervertreter 
von RUAG MRO Schweiz und RUAG 
International Folgendes zugunsten 
der Mitarbeitenden ausgehandelt:
• �400 Franken generelle  

Salärerhöhung 
• �0,4 Prozent individuelle  

Salärerhöhung
• �Total 0,8 Prozent

Folgende Erwägungen standen bei 
der Salärverhandlung im Vorder-
grund:
• �Die leichte Teuerung im Jahr 2019.
• �Der Erhalt der Arbeitsplätze in der 

Schweiz trotz angespannten Um-
felds. 

• �Das sich abzeichnende, nicht zu-
friedenstellende Betriebsergebnis 

2019 von RUAG International, aber 
auch von RUAG MRO Schweiz.

Mit dem vorliegenden Abschluss 
kann sich RUAG MRO Schweiz und 
RUAG International bei den Salärab-
schlüssen der MEM-Industrie im gu-
ten mittleren Bereich einreihen. «Das 
Ergebnis ist ein hart, aber fair ver-
handelter Kompromiss», sagen Franz 
Gobeli, ANV-Präsident RUAG MRO 
Schweiz, und Remo Gerber, Vorsit-
zender ANV RUAG International. 
Auch Urs Kiener, CEO RUAG Inter-
national ad interim, und Andreas 
Berger, CEO RUAG MRO Schweiz, 
sind mit dem Resultat zufrieden: «Uns 
war ein faires Ergebnis für alle Mit-
arbeitenden beider Einheiten wichtig 
und oberstes Ziel. Auch und gerade 
weil die Zeiten aktuell sehr heraus-
fordernd sind, wollen wir ein Zeichen 
setzen, was uns mit dem vorliegen-
den Abschluss gelungen ist.»� K

Arbeitnehmervertreter

Franz Gobeli, Remo Gerber, 
Jérôme Bonhomme, 
Andreas Renggli, 
André Wiltschek, Beat Kamber, 
Marcel Doppmann

Arbeitgebervertreter

Urs Kiener, Andreas Berger, 
Christian Ferber,  
Michelle Mägerle,  
Dieter Hartmann, Jan Müller

�

RUAG négociations salariales

0,8 pour cent d’augmentation de salaire 
pour les collaborateurs de la RUAG
 
Franz Gobeli 
Vice-président central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Dans le cadre des négociations sala-
riales annuelles, toutes les unités de 
la RUAG se sont réunies pour la 

dernière fois afin de pouvoir arriver 
à un résultat commun pour RUAG 
MRO Schweiz et RUAG International 
en Suisse. Le 21 janvier 2020, les re-
présentants des employeurs comme 
des collaborateurs de RUAG MRO 
Schweiz et RUAG International ont 
traité les points suivants au profit des 
collaborateurs:
• �400 francs d’augmentation 

générale de salaire 
• �0,4 pour cent d’augmentation 

individuelle de salaire
• �Total 0,8 pour cent

Les considérations ci-après étaient au 
premier plan des négociations sala-
riales:
• �Le léger renchérissement en 2019.
• �Le maintien des places de travail 

en Suisse, malgré un environne-
ment tendu.

• �Le résultat d’entreprise 2019 insa-
tisfaisant qui s’annonce, tant chez 

RUAG International que chez RUAG 
MRO Schweiz.

Avec l’accord présent, RUAG MRO 
Schweiz et RUAG International 
peuvent bien se placer dans le sec-
teur moyen des décisions salariales 
de MEM-Industrie. «Le résultat est un 
compromis dur, mais équitablement 
négocié», dit Franz Gobeli, président 
de l’ANV RUAG MRO Schweiz, et 
Remo Gerber, président de l’ANV 
RUAG International. Urs Kiener, CEO 
RUAG International ad interim, et 
Andreas Berger, CEO RUAG MRO 
Schweiz, sont aussi satisfaits du 
résultat: «Pour nous, c’était un résul-
tat loyal pour tous les collaborateurs 
des deux unités, objectif important 
et supérieur. Justement parce que les 
temps actuels sont très provocateurs, 
nous voulons poser un signe pour 
souligner ce qui a été réussi avec l’ac-
cord présent.»� K

Représentants des collaborateurs
Franz Gobeli, Remo Gerber, 
Jérôme Bonhomme,  
Andreas Renggli,  
André Wiltschek, Beat Kamber, 
Marcel Doppmann

Représentants des employeurs
Urs Kiener, Andreas Berger, 
Christian Ferber,  
Michelle Mägerle,  
Dieter Hartmann, Jan Müller

�

RUAG, trattative salariali 

Aumento dello 0,8 per cento  
per i collaboratori della RUAG
 
Franz Gobeli 
Vice-presidente centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Nell’ambito delle annuali trattative 
salariali, per un ultima volta si sono 
riunite tutte le unità rappresentanti 
la RUAG MRO Schweiz e RUAG In-
ternational con sede in Svizzera con 
l’obiettivo di raggiungere uno scopo 
in comune. Con i datori di lavoro ed 
i rappresentanti dei collaboratori 
della RUAG MRO e RUAG Internatio-
nal il 21 gennaio 2020 si è discusso 
in merito a degli adeguamenti di:
• �400 Franchi di aumento  

generale del salario 
• �0,4 per cento di aumento 

individuale 
• �In totale lo 0,8 per cento

Nelle discussioni, le seguenti consi-
derazioni erano poste in primo piano:
• �Il leggero rincaro del 2019.
• �I posti di lavoro salvaguardati no-

nostante la situazione del mercato 
non proprio favorevole.

• �Le previsioni non proprio rosee dei 
risultati aziendali per il 2019 della 
RUAG International ma anche della 
RUAG MRO Schweiz. 

Con il risultato finale ottenuto RUAG 
MRO Schweiz e RUAG International, 
nel settore dell’industria dei metalli si 
situano al centro della scala delle con-
venzioni salariali. Franz Gobeli, Pre-
sidente dei collaboratori della RUAG 
MRO Schweiz, e Remo Gerber per la 
RUAG Interntional valutano soddisfa-
cente il risultato ottenuto: «È per noi 
un risultato equo per tutti i collabo-

ratori di entrambe le unità. Conside-
rando i tempi odierni assai difficili, 
quanto volevamo raggiungere, dando 
un segnale chiaro, con il presente 
accordo è stato raggiunto. � K

Rappresentati dei collaboratori
Franz Gobeli, Remo Gerber, 
Jérôme Bonhomme,  
Andreas Renggli,  
André Wiltschek, Beat Kamber, 
Marcel Doppmann

Rappresentanti del datore di lavoro
Urs Kiener, Andreas Berger, 
Christian Ferber,  
Michelle Mägerle,  
Dieter Hartmann, Jan Müller

�

Nachruf 

Alex Hofmann
Am 12. November des vergange-
nen Jahres ist unser Ehrenmitglied 
Alex Hofmann im Alter von 86 Jah-
ren verstorben.
Alex hat swissPersona lange 22 
Jahre als Inserateverwalter für 
unsere Verbandszeitung gedient. 
Es waren andere Zeiten. Michael 
Gorbatschow begann mit Glasnost 
und Perestroika die Sowjetunion 
zu reformieren, versetzte die Welt 
in Staunen. Ein junger Deutscher 
namens Mathias Rust landete mit 
seinem Sportflieger auf dem heili-
gen Roten Platz in Moskau. Es war 
genau in dieser bewegten Zeit, als 
Alex Hofmann per 1. Januar 1987 
seine Position als Inserateverwal-
ter der swissPersona-Zeitung an-
trat. Per 31. Dezember 2008 hat er 
dann diese Aufgabe abgegeben. 
Sein Wirken war für uns von enor-
mem Wert. Alex Hofmann erlernte 
das Handwerk des Inserateverwal-
ters bei der Firma Neuenschwan-
der & Cie. in Bern, wo er von 1974 
bis 1986 wirkte. Die dort gewon-
nenen Erfahrungen brachte er zu 
Gunsten unseres Verbandes ein. 
Doch dies war nicht seine einzige 
Funktion bei swissPersona. Wäh-
rend 15 Jahren, von 1971 bis 1986, 
war er Vorstandsmitglied der Sek-
tion Frauenfeld, 5 Jahre wirkte er 
gar als deren Präsident. Von 1974 
bis 1987 vertrat er die Region Ost-
schweiz im Zentralvorstand, da-
nach war er Mitglied der Zeitungs-
kommission und der Geschäfts-

prüfungskommission des Hilfsver-
eins des Personal des Bundes. 
Per 31. Dezember 2008 hat Alex 
Hofmann nach 22 erlebnisreichen 
Jahren seine Tätigkeit als Inserate-
verwalter abgegeben. Seither hatte 
er zwar bei swissPersona keine 
formelle Funktion mehr, er blieb 
uns aber noch viele Jahre als treuer 
und interessierter Begleiter und 
Leserbriefschreiber erhalten. 
Nun hat sich sein Lebenskreis 
geschlossen. Wir danken Alex 
Hofmann für sein Wirken und wir 
werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.� K 

Markus Meyer
Zentralpräsident swissPersona

Korrigenda
Beitrag «39 Jahre unermüdliche 
Vorstandsarbeit»
Auf dem Bild auf Seite 1 in der letz-
ten Ausgabe dieser Zeitung trägt 
Roland Tribolet eine Ordonnanz-Uni-
form aus dem Jahre 1926 mit dem 
Abzeichen eines Adjutant-Unteroffi-
ziers – und nicht das Abzeichen eines 
Korporals, wie wir irrtümlicherweise 
berichteten. Wir bitten um Entschul-
digung für diesen Fehler.� K

ALTDORF

Voranzeige

21. Generalver-
sammlung 2020
24. April 2020, 18.30 Uhr 
Gasthaus Grüner Wald 
Schattdorf

Programm
18.30 Uhr Generalversammlung,  
anschliessend Nachtessen

Weitere Informationen folgen mit der 
Einladung im Frühjahr 2020.
Der Vorstand hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen, denn damit bekun-
det ihr euer Interesse am Verbands-
geschehen eurer swissPersona-Sek
tion Altdorf.� K

INTERLAKEN

Einladung  
zur ordentlichen 
72. Hauptver-
sammlung 2020 
Donnerstag, 12. März 2020 
18.30 Uhr 
Hotel-Restaurant Alpina  
3800 Matten bei Interlaken 

Anmeldetermin:  
Dienstag, 6. März 2020

Wertes Ehrenmitglied, werte Aktiv-
mitglieder und Pensionierte

Wir laden euch recht herzlich zu 
unserer Hauptversammlung ein und 
hoffen auf ein reges Interesse. Nach 
der Hauptversammlung wird wie-
derum ein Nachtessen offeriert.

Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um Anmeldung per E-Mail 
an: stefan.jaeggi@vtg.admin.ch oder 
per Telefon 058 484 81 44. Die Trak-
tandenliste wird allen Mitgliedern per 
Post oder E-Mail zugestellt.� K

Corrigenda
Articolo «39 anni di comitato  
e di lavoro instancabile»
Sulla foto a pagina 2 dell’ultima edi-
zione del giornale, Roland Tribolet 
porta l’uniforme d’ordinanza del 1926 
con i gradi di aiutante sottufficiale e 
non di caporale come erroneamente 
menzionato. La redazione si scusa 
per l’errore.� K

�

SEKTIONSNACHRICHTEN

�
�
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SEKTIONSNACHRICHTEN

BERNER MITTELLAND 

Jahresbericht 2019 des Präsidenten
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Berner Mittelland

Bereits ist wieder ein Jahr vergangen, 
und ich habe mich an die Arbeit ge-
macht, den Jahresbericht abzufassen. 
Es gäbe sicher sehr viel zu erzählen, 
Erfreuliches und weniger Erfreuli-
ches. Ich habe mich auf das Wich-
tigste beschränkt. 
Die allgemeine Situation in der Sek-
tion darf als ruhig bezeichnet wer-
den. Die Chargen im Vorstand sind 
alle besetzt, und der Mitglieder
bestand ist im Vergleich zum vergan-
genen Jahr leicht gesunken. Für das 
Jahr 2020 wird der Vorstand wiede-
rum einen Ausflug planen. 

Reduktion der Mitgliederzahl 
um ein Mitglied

Folgende Mutationen ergaben sich im 
Jahr 2019: Eintritt Aktivmitglieder: 11; 
Übertritt Aktiv- zu Passivmitglieder: 
1; Austritt Aktivmitglieder: 3; Austritt 
Passivmitglieder: 7; Todesfall Passiv-
mitglieder: 2. 
Ich gratuliere Pascal Bachmann, Mar-
tin Urfer, Paci Ricardo, Luca Cacca-
vale, Lukas Jaun, Marc Thomi, Oliver 
Hert, Alexandra Wiedmer, Gerardo 
Faraone, Marc Hebeisen und Claudio 
Koch recht herzlich zu ihrem Ent-
scheid, unserem Verband beizutre-
ten. In der Hoffnung, dass wir eurer 
Vorstellung gerecht werden, wün-
schen wir euch alles Gute und eine 
unbeschwerte Zeit in unserer Mitte. 
Kurt Walter hat sich entschlossen, 
unserem Verband weiterhin die Treue 
zu halten. Recht herzlichen Dank. 
Wir alle hoffen, dass du die Pension 
in vollen Zügen geniessen kannst, 
und wünschen dir alles Gute. Möge 
die gute Gesundheit dein treuester 
Begleiter sein. 
Die Gründe für die folgenden Aus-
tritte waren: altershalber, Desinter-
esse, keine Lust mehr und Wechsel 
in die Privatwirtschaft oder andere 
Verbandssektionen. Ich danke Josef 
Marty, Ernst Wiedmer, Franz Kott-
mann, Heinz Loosli, Arthur Schwei-
zer, Hansrudolf Hertig, Konrad Wüth
rich, Tom Andrykowski, Ricardo Paci 
und Jeremy Mc Nab für ihre zum Teil 
langjährige Treue und wünsche allen 
für die Zukunft alles Gute und recht 
gute Gesundheit. 
Der Mitgliederbestand betrug per 
1. Januar 2019: 81 Aktivmitglieder, 
104 Passivmitglieder, 5 Ehrenmitglie-
der, total 190 Mitglieder. Der Mitglie-
derbestand per 1. Januar 2020 betrug: 
88 Aktivmitglieder, 96 Passivmitglie-
der, 5 Ehrenmitglieder, Total 189 Mit-
glieder.

Gedenken an die Verstorbenen

«Die Erinnerung ist ein Fenster, durch 
das ich dich sehen kann, wann im-
mer ich will.» Die Sektion musste im 
Sektionsjahr 2019 von Passivmitglied 
Alfred Aeschlimann aus Oberburg, 
geboren am 19. September 1927, ver-

storben am 1. Februar 2019, und Pas-
sivmitglied Martin Kleiner aus Thun, 
geboren am 15. April 1942, verstor-
ben am 19. Dezember 2019, für im-
mer Abschied nehmen. Über die be-
rufliche Laufbahn von Alfred kann 
ich leider nichts berichten. Auch wie 
viele Jahre er unserem Verband an-
gehörte, fand ich nicht heraus. Ich 
denke aber, er war ein langjähriges 
Mitglied. So wie mir gesagt wurde, 
arbeitete Martin Kleiner in der RUAG. 
Auch er war ein langjähriges Mitglied 
unseres Verbandes. 
Ich bitte alle Mitglieder, Alfred Aesch-
limann und Martin Kleiner ein 
ehrendes Andenken zu bewahren 
und sie in ehrender Erinnerung zu 
behalten. Unser tiefes Mitgefühl und 
unsere Anteilnahme begleiten die 
Trauerfamilien. Bleiben wir kurz still 
und gedenken unserer lieben Kame-
raden und auch aller lieben, nahe
stehenden Menschen, von denen wir 
im Jahre 2019 Abschied nehmen 
mussten. 

Mitgliederunterstützung

Ich durfte zahlreiche Anfragen von 
Mitgliedern beantworten. Zwei 
Aktivmitglieder haben mich mit ihren 
Problemen kontaktiert. Beide Fälle 
sind noch in Bearbeitung.

Werbeaktion

Erstmals seit meiner Zentralvor-
standszugehörigkeit hat man am 
Dienstag, 16. April 2019, an der 
Wylerstrasse 52 in Bern eine Werbe-
aktion durchgeführt. An diesem 
Standort arbeiten zirka 140 Verwal-
tungsangestellte in diversen Tätigkei-
ten und Abteilungen. Viele neue und 
junge Leute, die ihre Arbeit in den 
vergangenen Monaten in diesem Ge-
bäude aufgenommen haben, gaben 
Anlass dazu, unseren Verband vor-
zustellen. Dazu hat uns Oberst i Gst 
Stephan Zehr als Hausherr grünes 
Licht gegeben. Dass wir diese Aktion 
bei der Loge durchführen durften, ist 
nicht selbstverständlich, und ich 
möchte mich dafür bei Stephan Zehr 
nochmals recht herzlich bedanken. 
Zwischen 6 und 8.15 Uhr wurden 
unsere Werbeunterlagen mit einem 
Kugelschreiber und einer Kreditkar-
tenschutzhülle verteilt. Als süsses Os-
tergeschenk durften alle einen klei-
nen Schoggihasen in Empfang neh-
men. Es wurden sehr interessante 
Gespräche geführt. Die jungen Leute 
hatten zum Teil keine Kenntnis von 
unserem Verband und dass es über-
haupt so etwas gibt. Schon nur aus 
diesem Grund war es wichtig, einen 
solchen Anlass durchzuführen. Es 
hatte auch einige Personen dabei, die 
bereits Mitglied eines Verbandes sind. 
Damit können wir leben. Wichtig 
scheint mir, dass man organisiert ist. 
Mit den sogenannten Trittbrettfahrern 
habe ich etwas Mühe. Alles in allem 
darf diese Aktion als gelungen be-
zeichnet werden, und ich möchte Ro-
land Tribolet, Daniela Zryd und René 

Hug für die Mithilfe recht herzlich 
danken. Wie ich zur Kenntnis neh-
men durfte, konnten wir durch diese 
Aktion ein Neumitglied gewinnen. 
Wir stellen den Mitgliedern ein brei-
tes Angebot von eigenen Dienstleis-
tungen und Dienstleistungen Dritter 
zur Verfügung: Rechtsdienst, Prä-
mienvergünstigungen bei Versiche-
rungen, Aus- und Weiterbildungs-
kurse, Einkaufsvergünstigungen, Ver-
günstigung bei der Vermögens- und 
Pensionsplanung. Das Spezialange-
bot des Zentralvorstands, dass pro 
Neuwerbung 100 Franken ausbezahlt 
werden, hat auch im Jahr 2020 seine 
Gültigkeit. 

Anlässe 2019

An der Delegiertenversammlung vom 
12. April 2019 in Brunnen wurde 
unsere Sektion durch meine Wenig-
keit, René Hug, Tony Mühlemann 
und Hans-Ulrich Wiesner vertreten. 
Für den Sektionsausflug 2019 hat 
man sich für eine Besichtigung der 
Firma Blaser Café in Bern entschie-
den. Dies fand am Mittwoch, 21. Au-
gust 2019, statt. 32 Personen folgten 
der interessanten Führung mit einem 
gutbürgerlichen Mittagessen (Grillade 
mit Salat und Dessert), das vor der 
alten Spedition unter einem Partyzelt 
serviert wurde. Während des feinen 
Essens kam trotz heftigem Wind die 
Pflege der Kameradschaft nicht zu 
kurz. Ein recht herzliches Danke-
schön an das Organisationskomitee. 
Diesem gehörten an: Brigitte Lauper 
war zuständig für die Einladungen, 
René Hug als Zeitungsberichterstat-
ter und meine Wenigkeit als Organi-
sator der Führung und des Mittages-
sens. 
Am 15./16. Februar 2019 fand in Grey-
erz die swissPersona-Klausurtagung 
statt. Dazu folgten zwei Zentralvor-
standssitzungen und eine Tagung des 
Zentralvorstandes mit den Ehrenmit-
gliedern am 27. August 2019 im Café 
Haug in Schwyz mit einer anschlies-
senden Besichtigung der Firma 
Victorinox in Ibach. Ich danke René 
Hug für meine Vertretung an den bei-
den Zentralvorstandssitzungen vom 
27. August und 12. November 2019.

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 
Die Hauptversammlung fand am 
8. März 2019 im Landgasthof Schön-
bühl in Urtenen-Schönbühl statt. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich dem 
ganzen Vorstand für die geleistete 
Arbeit das ganze Jahr hindurch recht 
herzlich danken. Ein recht herzliches 
Dankeschön an die Adresse des Zen-
tralvorstandes und der Geschäftslei-
tung für die angenehme Zusammen-
arbeit und die diesbezügliche Unter-
stützung. 

PUBLICA

Im vergangenen Jahresbericht 2018 
habe ich darüber berichtet, dass der 
technische Zinssatz und der Um-
wandlungssatz gesenkt werden, um 
die technischen Grundlagen den 
wirtschaftlichen und demografischen 
Entwicklungen anzupassen. Ich habe 
auch erwähnt, dass mit diesem Ent-
scheid eine vorzeitige Pension für 
viele Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sehr schwierig sein wird. Dies 
scheint sich zu bewahrheiten. In un-
zähligen Gesprächen mit Aktivmit-
gliedern, die 60 Jahre und älter sind, 
durfte ich zur Kenntnis nehmen, dass 
mehrheitlich auf eine vorzeitige Pen-
sionierung verzichtet wird. 
Im Jahr 2020 stehen wieder Wahlen 
an für die Mitglieder der Delegierten-
versammlung der PUBLICA. Ich 
hoffe, dass sich die bestehenden Mit-
glieder wieder zur Wahl stellen. 
Zusätzliche neue Mitglieder für die 
Wahlen sind erwünscht. Die Voraus-
setzung ist, dass sie zum Zeitpunkt 
der Prüfung der Wahlvorschlagslisten 
(Art. 18) bei der PUBLICA als versi-
cherte Personen registriert sind. 

Schlusswort

Im Grossen und Ganzen dürfen wir 
mit dem Verlauf des vergangenen 
Jahres zufrieden sein. Eine wichtige, 
zukünftige Baustelle wird der Mitglie-
derbestand sein. Sollten wir weiter-
hin in den verschiedenen Kommis-
sionen mitarbeiten können, dürfen 
wir uns nicht mehr erlauben, viele 
Mitglieder zu verlieren. Bitte helft 
mit, neue Mitglieder zu werben. Wei-
ter muss es dem Vorstand gelingen, 
dass mehr Mitglieder an der Haupt-
versammlung erscheinen. Die Teil-
nahme von 8 Aktiv- und 9 Passiv
mitgliedern an der letzten Haupt
versammlung ist schlichtweg enttäu-
schend. Übrigens lohnt es sich, 
unserer Website swisspersona.ch 
einen Besuch abzustatten. Vergesst 
bitte auch nicht, unsere jeden Monat 
erscheinende Verbandszeitung gut zu 
studieren. 
Ich wünsche allen Aktiven in ihrem 
Berufsalltag alles Gute und den pen-
sionierten Kameradinnen und Kame-
raden viel Spass beim Ausüben ihrer 
Hobbys bei bester Gesundheit.� K

Urs Stettler.

THUN &  
OBERSIMMENTAL

Einladung zur 
Hauptver-
sammlung 2020

Donnerstag, 2. April 2020 
18.00 Uhr 
Restaurant Kreuz  
Thun-Allmendingen

(Buslinie Nr. 3, Allmendingen Dorf)

Traktanden
  1. �Begrüssung und Eröffnung
  2. �Wahl der Stimmenzähler
  3. �Jahresbericht des Präsidenten
  4. �Protokoll der Haupt

versammlung 2019
  5. �Anträge der Kontrollstelle  

zum Protokoll 2019
  6. �Rechnung 2019
  7. �Anträge der Kontrollstelle  

zur Rechnung 2019
  8. �Budget 2020
  9. �Wahl Gesamtvorstand und  

Kontrollkommission
10. �Anträge der Mitglieder, Vorstand
11. �Ehrungen
12. �Verschiedenes, Umfrage,  

Termine 2020

Informationen
Referent: Jörg Mathieu, Armasuisse, 
zum Thema Munitionsdepot Mitholz

Anträge
Anträge sind bis am 20. März 2020 
an den Präsidenten einzureichen:
Franz Gobeli, Bühlweg 12,  
3628 Uttigen, oder per E-Mail:  
franz.gobeli@swisspersona.ch

Anmeldeschluss
Freitag, 27. März 2020

Ihre Teilnahme an der Hauptver-
sammlung wird mit einem kleinen, 
aber feinen Menü inklusive Dessert 
und Kaffee belohnt!� K

�

THUN &  
OBERSIMMENTAL

Geburtstage 

Herzliche 
Gratulation zum 
Geburtstag
Ehrenpräsident Heinz Schüpbach aus 
Thun konnte am 6. Februar 2020 sei-
nen 91. Geburtstag feiern.
Am 9. Februar 2020 feierte Hans Rie-
der aus Thun seinen 80. Geburtstag.
Werner Leu aus Thun feierte am 
11. Februar 2020 seinen 85. Geburts-
tag.
Der Vorstand der Sektion Thun & 
Obersimmental gratuliert von Herzen 
unseren Mitgliedern zum Geburtstag 
und wünscht ihnen gute Gesundheit 
und Zufriedenheit im weiteren 
Lebensjahr.� K

�
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ZENTRALSCHWEIZ

Jahresbericht 2019 des Präsidenten
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

In unserer Sektion wurden im Jahr 
2019 drei Vorstandssitzungen jeweils 
im Restaurant Chärnsmatt in Rothen-
burg zusammen mit dem Kassier und 
Mutationsführer Toni Gasser abge-
halten: 28. Januar 2019, 27. Mai 2019, 
30. September 2019.

Mitgliederbewegung

Mitgliederbestand per 1. 1. 2020
• Aktive 81
• Pensionierte 141
• Ehrenmitglieder 7 
• Total: 229 Mitglieder

Eintritte 2019
• Veronika Tschopp, 1. 4. 2019
• Roland Bühler, 1. 7. 2019
• Anita Bucheli, 1. 8. 2019

Austritte 2019
• Kastriot Markaj
• Marie-Louise Reichmuth
• Edwin Sidler
• Karl Geeler 
• Kurt Küttel
• Jean-Bernard Mayoraz

Verstorbene 2019
• Josef Halter, 30. 3. 2019 
• Moritz Rölli, 3. 5. 2019
• Alois Frank, 14. 5. 2019 
• Hans Kiser, 14. 7. 2019
• Anton Pfyl, 1. 12. 2019

Übertritt von Aktiven  
zu den Pensionierten
• Arthur Enz 
• Armin Della Torre 
• Mario Trinkler 

Anlässe 2019

16. Generalversammlung 2019 
Die Generalversammlung 2019 der 
Sektion Zentralschweiz fand am 
22. März 2019 im Hotel Weisses Rössli 
in Brunnen statt. Es waren total  
41 Mitglieder anwesend.

Die Versammlung ehrte 7 Mitglieder: 
Hansjörg Schmith, Urs Degen, Anton 
Durrer, Markus Wüest, Thomas 
Huber, Josef Steiner und Beat Späni. 

Sektionsausflug
Am 26. Juni 2019 fand unser toller 
Sektionsausflug mit der Besichtigung 

der Küferei Roland Suppiger in Küss-
nacht am Rigi statt. Gegen 9 Uhr 
konnte Präsident Xaver Inderbitzin 
total 51 Teilnehmende bei Kaffee und 
Gipfeli im Restaurant Eintracht in 
Küssnacht am Rigi begrüssen. Nach 
einigen Informationen über die Firma 
ging es dann auf den 1½-stündigen 
Betriebsrundgang. Mit dabei waren 
auch folgende Mitglieder, welche im 
Jahr 2019 einen hohen Geburtstag 
feiern konnten: Max Ritler (92), Sepp 
Kathriner (91) sowie Franz Geisser 
(91). Es war wiederum ein gelunge-
ner Sektionsanlass, welcher uns 
bestimmt noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 

Chlaushock
Am Freitagabend, 6. Dezember 2019, 
fand wiederum unser traditioneller 
Chlaushock im Restaurant Bahnhof 
in Sachseln statt. Es war ein sehr 
schöner und gemütlicher Abend. 
Total nahmen 58 Personen aus den 
Regionen Schwyz, Obwalden, Nid-
walden, Luzern und Sursee teil. 

Teilnahmen

Klausurtagung
Am 15./16. Februar 2019 nahm Prä-
sident Xaver Inderbitzin an der swiss
Persona-Klausurtagung in Gruyère 
teil. Am Nachmittag stand die Be-
sichtigung des schönen Städtchens 
Gruyère auf dem Programm. 

99. swissPersona- 
Delegiertenversammlung
Am 12. April 2019 nahmen Präsident 
Xaver Inderbitzin und Franz Bach-
mann an der 99. Delegierten
versammlung von swissPersona in 
Brunnen teil. Organisiert wurde die 
Versammlung durch die beiden Sek-

tionspräsidenten Roland Murer 
(Othmarsingen) und Xaver Inderbit-
zin (Zentralschweiz). Es war eine 
sehr gelungene Versammlung wie 
diverse Teilnehmende berichteten. 
Das Gastreferat von Carl Elsener, 
CEO der Victorinox AG, war sehr 
spannend mit vielen Informationen 
über Victorinox. Jeder Teilnehmer hat 
ein sehr schönes Geschenk erhalten 
(Taschenmesser).

Ausflug mit den Ehrenmitgliedern
Am 27. August 2019 fand die Zentral-
vorstandssitzung mit den Ehrenmit-
gliedern im Café Haug in Schwyz 
statt. Nach der Sitzung stand die Be-
sichtigung der Firma Victorinox AG 
in Ibach statt. Dabei wurden die Teil-
nehmenden um 14 Uhr persönlich 
von Carl Elsener, CEO Victorinox AG, 
begrüsst. Bei einem zweistündigen 
Rundgang durch den Produktions
betrieb bekamen wir einen eindrück-
lichen Einblick über die vielen 
Schritte, die es braucht, bis ein Sack-
messer fertiggestellt ist. Am Ende des 
Rundganges bekam jeder Teilneh-
mende ein Geschenk überreicht – ein 
sehr schönes, kleines Taschenmesser 
sowie einen Gutschein für 20 Pro-
zent Ermässigung bei Einkäufen im 
Victorinox-Shop. 

Grosser Dank

Mein grosser Dank gilt Toni Gasser 
für all seine sehr guten Arbeiten und 
die diversen Organisationen im Jahr 
2019 sowie allen Mitgliedern, die  
so zahlreich an den Sektionsveran-
staltungen teilgenommen haben. Das 
ist eine sehr grosse Wertschätzung 
gegenüber dem Vorstand. So macht 
es grossen Spass – für mich und 
Toni.� K

An der 16. Generalversammlung 2019 in Brunnen wurde Urs Degen 
geehrt und mit einem schönen Geschenk überrascht.

Vorstandswahlen

Silvano Lubini und Stefan Reusser kandidieren für den Vorstand
 
Fabrizio Sigrist 
Ressort Komm/Redaktion

In letzter Zeit hat sich das Arbeits
volumen des Vorstands massiv geän-
dert und wurde somit auch komple-
xer. Damit der Vorstand in seinen 
diversen Ressorts effizient und ziel-
gerichtet weiterarbeiten kann, hat der 
Vorstand mit Hptadj Silvano Lubini 
und Stefan Reusser zwei potenzielle 
Kandidaten gefunden. Natürlich trägt 
eine ausgeglichene Vertretung der 
Sprachen, der Landesteile und auch 
der Waffengattung zum guten Gelin-
gen bei. Nachfolgend stellen sie sich 
kurz vor:

Stefan Reusser

«Ich heisse Stefan Reusser und wurde 
am 17. Juni 1969 in Bern geboren. 
Meine Jugend- und Schulzeit ver-
brachte ich in Brig-Glis im schönen 
Oberwallis. Nach meiner Ausbildung 
zum Bäcker-Konditor bin ich für 
meine 1. Arbeitsstelle nach Mürren 
ins Berner Oberland gezogen. In die-
ser Zeit habe ich die Aushebung 
absolviert, wo man mich als Sanitäts-
soldat in Losone einteilte. Nach der 

Rekrutenschule habe ich als Fassa-
den- und Fenstermonteur in der gan-
zen Schweiz gearbeitet und meinen 
Wohnsitz nach Grenchen im Kanton 
Solothurn verlegt. Zwischendurch 
habe ich die Unteroffiziersschule, den 
praktischen Dienst als Unteroffizier 
sowie die Feldweibelschule und den 
dazugehörenden praktischen Dienst 
in Losone absolviert. Da mein Inter-
esse für die Ausbildung zum Berufs-
unteroffizier gross war, habe ich mich 

für eine Stelle beworben. Ich konnte 
am 1. Mai 1992 meine Tätigkeit als 
Berufsmilitär in der Kaserne Losone 
beginnen. Nach der ZIS habe ich an 
verschiedenen Standorten der Sani-
tätstruppen in verschiedenen Funk-
tionen gearbeitet. Besonders in Erin-
nerung bleiben mir bis heute meine 
lange Auslandkommandierung an 
der Heeresunteroffiziersakademie in 
Enns (Österreich) 2012, meine Zeit 
als Klassenlehrer an der Unteroffi-

ziersschule im Tessin sowie meine 
Tätigkeit als Klassenlehrer an der 
Berufsunteroffiziersschule in Herisau. 
Seit dem 1. April 2018 arbeite ich als 
Führungsgehilfe des Kommandanten 
an den Spitalschulen 41 in Moudon. 
Ich lebe mit meiner Partnerin And-
rea und ihren zwei Kindern im Alter 
von 6 und 8 Jahren zusammen. Zu 
unserer Familie gehört noch mein 
Sohn Luca, der 22-jährig ist. Seit 
25 Jahren bin ich leidenschaftlicher 
Taucher und begeisterter Tauchleh-
rer für Sporttaucher sowie technische 
Taucher. Ansonsten halte ich mich 
mit Joggen und Biken fit.»

Silvano Lubini

«Ich wurde am 9. August 1973 in So-
rengo, Tessin, geboren. Ich bin in 
Luganese als drittes Kind von vier 
aufgewachsen, wo ich auch die 
Pflichtschulen besuchte. Nach meiner 
Schulzeit entschied ich mich, eine 
Ausbildung zum Elektriker in Rund-
funk und Fernsehen zu beginnen. Im 
Jahr 1992 habe ich das Fähigkeits
zeugnis erworben und bis im Jahr 
2000 im privaten Sektor weiter
gearbeitet. Gleichzeitig leistete ich 
meinen Militärdienst bis zum Errei-

chen der Funktion des Einheitsfeld-
weibels. Im Jahr 2001 begann ich 
meine militärische Karriere an der 
Berufsunteroffiziersschule der Ar-
mee, und heute, nach 20 Dienstjah-
ren, bin ich mit dem Grad als Hptadj 
verantwortlich für die Führungsaus-
bildung des LVb Flab 33 in Emmen. 
Ich bin seit 14 Jahren verheiratet und 
Vater von drei Jungen. Neben der 
Familie widme ich mich dem Skifah-
ren und Schiessen, und nicht zuletzt 
mache ich gerne Bergtouren. Ich bin 
Mitglied des Schweizerischen Feldwei-
belverbands und aktiv in der Tessi-
ner Abteilung. Ich bin eine unterneh-
mungslustige, dynamische Person, 
die selbstständig Aufgaben wahr-
nimmt und gleichzeitig in einem 
Team zusammenarbeiten kann. Ich 
führe meinen Job mit Leidenschaft, 
Präzision und Entschlossenheit aus. 
In der Hoffnung, Ihr Interesse geweckt 
zu haben, danke ich Ihnen im Vor-
aus für die Unterstützung.»

Selbstverständlich wird erst die kom-
mende Hauptversammlung für die 
Wahl unseres Kameraden zuständig 
sein – und jedermann kann sich 
selbstverständlich für ein Amt im 
Vorstand bewerben.� K

Stefan Reusser. Silvano Lubini.
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Ressort Kommunikation/Redaktion

Fabrizio Sigrist  
verlässt den Vorstand
 
Bernard Etienne 
Präsident 
Übersetzung Thomas Sutter

Fabrizio Sigrist ist seit 2007 Mitglied 
des VdI. Anlässlich der Generalver-
sammlung vom 19. April 2013 in Bern 
wurde er als Chef Kommunikation in 
den Vorstand gewählt. In dieser 
Funktion hatte er die verschiedens-
ten Aufgaben inne; die Kommunika-
tion des VdI durch die verschiedenen 
Informationskanäle zu koordinieren, 
den Erscheinungsplan unserer Ver-
bandszeitschrift zu vollziehen, die 
jährliche Konferenz der Kontaktper-
sonen der verschiedenen Komman-
dos und Waffenplätze zu organisie-
ren sowie den Jahresbericht zu erstel-
len. Im Verlauf der letzten Jahre über-
nahm er zusätzlich die Verantwortung 
für die Redaktion der Verbandszei-
tung, welche ihr in euren Händen 
hält. Fabrizio war im Kreise des Vor-
standes ein aktiver und anerkannter 
Kamerad. Er hat sich mit Schwung 
und Überzeugung bei allem einge-
setzt, was er zugunsten des VdI zu 
beeinflussen versucht hat. 
Nach sieben Jahren im Vorstand hat 
er sich entschlossen, mehr Zeit sei-

ner Familie zu widmen und seinen 
Platz frischem Blut zu überlassen.  
Im Namen des Vorstandes und aller 
Mitglieder des VdI bekunde ich ihm 
meine tiefgründige Anerkennung 
und richte an ihn meine aufrichtige 
Dankbarkeit für die Arbeit, welche 
er erledigt hat. Ich wünsche ihm,  
wie auch seiner Familie, beste Ge-
sundheit und viel Erfolg. Danke, Fa-
brizio!� K

�

Ressort communication/rédaction

Fabrizio Sigrist quitte le comité
 
Bernard Etienne 
Président

Fabrizio Sigrist est membre de l’AdI 
depuis 2007. Lors de l’assemblée 
générale du 19 avril 2013 à Berne, il 
a été élu au comité comme chef de la 
communication. À ce titre, il a eu 
pour tâches de coordonner la com-
munication de l’AdI au travers de ses 
différents vecteurs d’informations, 
d’exécuter le plan de rédaction de 
notre journal associatif, d’organiser la 
conférence annuelle des personnes 
de personnes de contact des com-
mandements et des places d’armes 
ainsi que de l’élaboration du rapport 

annuel. Ces dernières années, il a en 
plus repris la responsabilité de la 
rédaction du journal que vous tenez 
entre vos mains. Fabrizio a été un 
camarade actif et apprécié au sein du 
comité. Il s’est engagé avec élan et 
conviction dans tout ce qu’il a entre-
prit au profit de l’AdI. Après sept ans 
au comité, tu as décidé de consacrer 
plus de temps à ta famille et de lais-
ser ta place à du sang neuf. Au nom 
du comité et de tous les membres de 
l’AdI, je te témoigne ma profonde re-
connaissance et t’adresse mes sincères 
remerciements pour le travail que tu 
as accompli. Je te souhaite ainsi qu’à 
ta famille mes meilleurs vœux de 
santé et de succès. Merci, Fabrizio!�K

�

Ressort communicazione/redazione

Fabrizio Sigrist lascia il comitato
 
Bernard Etienne, presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Fabrizio Sigrist è membro della AdI 
dal 2007. In occasione dell’assemblea 
generale del 19 aprile 2013 a Berna 
venne eletto in comitato come 
responsabile della comunicazione. 
Nella sua funzione tramite i differenti 
vettori d’informazione ha avuto i 
compiti di coordinatore della comu-
nicazione della AdI, di esecutore del 
piano di redazione del nostro gior-
nale associativo, di organizzare l’an-
nuale conferenza delle persone di 
contatto dei comandi e Piazze d’armi 
come pure l’elaborazione del rap-

porto annuale. Inoltre in questi ultimi 
tempi ha assunto la responsabilità 
della redazione del giornale che avete 
nelle mani. In seno al comitato Fabri-
zio è stato un camerata attivo ed ap-
prezzato. Il suo è sempre stato un im-
pegno assolto con slancio e convin-
zione per tutto quanto riguardava la 
AdI. Dopo sette anni passati in seno 
al comitato hai deciso di dedicare più 
tempo alla famiglia e lasciare il posto 
a forze nuove. A nome del comitato 
e di tutti i membri della AdI ti testi-
monio la mia profonda riconoscenza 
e ti porgo i miei più sinceri ringrazia-
menti per il lavoro svolto. A te ed alla 
tua famiglia i miei migliori auguri di 
salute e successo. Grazie, Fabrizio! �K

�

Fabrizio Sigrist.

�

Élection complémentaire au comité

Silvano Lubini et Stefan Reusser  
se portent candidats au comité
 
Fabrizio Sigrist 
Ressort comm/rédaction 
Traduction Jean Pythoud

Ces derniers temps, le volume de tra-
vail du comité s’est modifié massive-
ment et ainsi devenu plus complexe. 
Le comité, afin que celui-ci puisse 
continuer à travailler de manière 
efficiente et ciblée dans ses différents 
ressorts, a trouvé deux candidats 
potentiels: Adj maj Lubini et Adj maj 
Reusser. Naturellement, une repré-
sentation équilibrée des langues, des 
régions nationales et aussi des armes, 
est la garantie d’une bonne réussite. 
À cet effet, ils se présentent briève-
ment:

Stefan Reusser

«Je m’appelle Stefan Reusser et suis né 
le 17 juin 1969 à Berne. J’ai passé ma 
jeunesse et ma période scolaire à 
Brig-Glis, dans le beau Haut-Valais. 
Après ma formation comme boulan-
ger-confiseur, j’ai pris ma 1ère place 
à Mürren dans l’Oberland bernois. 
Durant cette période, j’ai passé le re-
crutement et j’ai été affecté comme 
soldat sanitaire à Losone. Après l’école 
de recrues, j’ai travaillé dans toute la 
Suisse comme monteur en façades et 
fenêtres et déplacé mon domicile à 
Granges dans le canton de Soleure. 
Entretemps, j’ai accompli l’école de 
sous-officier et le service pratique 
comme sous-officier, puis l’école de 

sergent-major et le service pratique 
qui s’en suit à Losone. Là, mon inté-
rêt pour la formation comme sous- 
officier de carrière était grand, j’ai 
postulé pour un poste. Le 1er mai 
1992, je pouvais commencer mon ac-
tivité comme militaire de carrière à 
la caserne de Losone. Après l’ECI, j’ai 
travaillé dans diverses fonctions sur 
plusieurs emplacements des troupes 
sanitaires. Un souvenir particulier 
demeure présent, mon long comman-
dement à l’étranger, 2012, à l’Heeres-
unteroffiziersakademie à Enns 
(Autriche), ainsi que mon temps 
comme chef de classe à l’école de 
sous-officiers au Tessin, ainsi que 
mon activité en tant que chef de 
classe à l’école des sous-officiers de 
carrière à Herisau. Depuis le 1er av-
ril 2018, je travaille comme aide de 
commandement du commandant 
des écoles hôpital 41 à Moudon. Je vis 
avec ma compagne Andrea et ses 
deux enfants de 6 et 8 ans. Mon fils 
Luca, 22 ans, fait aussi partie de no-
tre famille. Depuis 25 ans, je suis un 
plongeur passionné et un formateur 
enthousiaste de plongeurs sportifs de 
même que techniques. À part cela, je 
me maintiens en forme par le jogging 
et par la pratique du bike.»

Silvano Lubini

«Je suis né le 9 août 1973 à Sorengo, 
Tessin, dans le Luganese, comme troi-
sième enfant d’une fratrie de quatre, 
et où j’ai aussi accompli mon temps 

scolaire obligatoire. Après mon temps 
scolaire, je me suis décidé à commen-
cer une formation d’électricien en ra-
dio et télévision. En 1992, j’ai obtenu 
le certificat de capacité et j’ai conti-
nué à travailler dans le secteur privé 
jusqu’en l’an 2000. Simultanément, 
j’ai effectué mon service militaire jus-
qu’à obtenir le grade et la fonction de 
sergent-major d’unité. En 2001 j’ai 
commencé ma carrière militaire à 
l’école des sous-officiers de carrière 
de l’armée et, aujourd’hui, après  
20 ans de service, avec le grade d’ad-
judant-major, je suis responsable de 
la formation de commandement à la 
FOAP DCA 33 à Emmen. Je suis ma-
rié depuis 14 ans, heureux et père de 
3 jeunes. À part ma famille, je me 
consacre au ski, au tir et, pour ter-
miner, je fais volontiers des excur
sions en montagne. Je suis membre 
de l’Association suisse des sergents-
majors et actif dans la section tessi-
noise. Je suis une personne entrepre-
nante, dynamique, qui saisit les mis-
sions de manière indépendante et, 
simultanément, peut collaborer dans 
un groupe. Je conduis mon travail 
avec passion, précision et détermin-
ation. Dans l’espoir d’avoir éveillé 
votre intérêt, par avance je vous re-
mercie pour votre soutien.» 

Naturellement, seule l’assemblée gé-
nérale est compétente pour l’élection 
de notre camarade, mais aussi cha-
cun peut poser sa candidature pour 
une charge au sein du comité.� K

Nomini nel comitato

Silvano Lubini e Stefan Reusser 
candidati al comitato
 
Fabrizio Sigrist 
Ressort comm/redazione 
Traduzione Carlo Spinelli

Ultimamente il volume degli impe-
gni del comitato è cresciuto in modo 
esponenziale ed anche più com-
plesso. Per permetterci di operare 
tramite i diversi dicasteri in modo 
efficiente e mirato si è deciso di ag-
giungere al comitato due ulteriori 
persone. L’equa rappresentanza delle 
lingue, della provenienza e dell’Arma 
sono gli elementi per una buona 
riuscita. Per questo il comitato ha tro-
vato nei aiut magg Silvano Lubini e 
Stefan Reusser due potenziali candi-
dati. Brevemente, egli si presentano:

Stefan Reusser

«Mi chiamo Stefan Reusser, nato a 
Berna il 17 giugno 1969. La mia gio-
ventù ed il periodo scolastico li ho 
trascorsi nell’Alto Vallese in quel di 
Briga-Glis. Dopo la formazione di pa-
nettiere-pasticcere il mio primo posto 
di lavoro è stato a Mürren nell’Ober-
land bernese. Durante questo periodo 
sono stato reclutato nella funzione di 
soldato sanitario a Losone. Dopo la 
Scuola reclute ho svolto l’attività di 
montatore di facciate e serramenti 
esterni con domicilio a Grenchen, 
Canton Soletta. Nel frattempo ho as-
solto la SSU ed il pagamento del grado 
seguito dalla SSgtm e servizio pratico 
a Losone. Interessato alla professione 
di suff istruttore mi sono quindi can-
didato per la professione. Il 1° mag-
gio 1992 ho iniziato in qualità di mi-
litare di professione presso la Ca-

serma di Losone. Dopo la SCI ho 
svolto differenti funzioni nelle sedi 
delle Truppe sanitarie. Ricordo in 
modo particolare il Servizio coman-
dato all’estero nel 2012 presso la 
Heeresunteroffiziersakademie a Enns 
(Austria), il periodo svolto quale 
capoclasse alle SSU in Ticino e alla 
SSPE di Herisau. Dal 1° aprile 2018 
sono Aiuto condotta del Comandante 
delle Scuole ospedale 41 a Moudon. 
Vivo con la mia compagna Andrea e 
i suoi 2 figli di 6 rispettivamente  
8 anni. Mio fratello Luca, 22enne, è 
pure parte della famiglia. Da 25 anni 
sono un sub appassionato ed in con-
temporanea istruttore di questo sport 
come pure sub tecnico. Mi tengo in 
forma praticando corsa e bicicletta.»

Silvano Lubini

«Sono nato a Sorengo, in Ticino, il  
9 agosto 1973. Terzo figlio di quattro 
sono cresciuto nel Luganese dove ho 
frequentato le scuole dell’obbligo. Dopo 
la scuola media ho scelto di intraprende 
la strada dell’apprendistato come elet-
tricista in radio e televisione. Nel 1992 
ho conseguito l’attestato federale di 
capacità. Ho lavorato in ambito civile 
fino al 2000. Parallelamente ho fatto 

il servizio militare fino al raggiungi-
mento della funzione di sergente mag-
giore d’unità. Nel 2001 ho intrapreso 
la carriera militare iniziando la SSPE 
e oggi, dopo 20 anni di servizio, con 
il grado di aiut magg, sono responsa-
bile della Formazione alla condotta 
della FOAP DCA 33 a Emmen. Sono 
felicemente sposato da 14 anni e pa-
dre di 3 ragazzi. Oltre alla famiglia mi 
piace dedicare il tempo allo sci e al 
tiro, non da ultimo mi piace fare pass-
eggiate in montagna. Faccio parte 
dell’Associazione Svizzera dei sergenti 
maggiori, attivo nel Comitato canto-
nale della Sezione Ticino. Sono una 
persona intraprendente, dinamica, 
capace di organizzare i miei compiti 
in modo autonomo e nello stesso tempo 
di collaborare con un team. Svolgo il 
mio lavoro con passione, precisione e 
determinazione. Nella speranza di 
aver suscitato il vostro interesse, ring-
razio anticipatamente per il sostegno 
che vorrete darmi.»

Va da sé che competente per la no-
mina del nostro camerata sarà la 
prossima assemblea generale – ma 
comunque, gli eventuali interessati 
possono pure candidarsi per la fun-
zione.� K
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Unser Einsatz zugunsten der Instruktoren

Kurzum
 
Etienne Bernard, Präsident 
Übersetzung Thomas Sutter

Liebe Mitglieder des VdI. Das turbu-
lente Jahr 2019 liegt hinter uns. Wäh-
rend meiner zehn Jahre Präsident-
schaft habe ich noch kein so intensi-
ves Jahr erlebt. Tatsächlich musste 
der VdI drei umfangreiche Themen-
bereiche nebeneinander bearbeiten: 
die Erhöhung des Rentenalters auf 
65 Jahre, das Projekt des Abbaus bei 
der Militärversicherung und das Be-
rufsbild der Berufsmilitärs 2020+. 
Von den 670 Instruktoren, welche die 
Wahl zwischen der alten oder der 
neuen Verordnung hatten, haben 
28 Prozent die Möglichkeit gewählt, 
ihre Tätigkeit über das 60. Altersjahr 
zu verlängern. Daraus ziehe ich den 
Schluss, dass der VdI mit seinen For-
derungen richtig lag. Zum ersten Mal 
konnten wir eine Übergangslösung 
in der Verordnung unserer Altersren-
ten sicherstellen, welche die Dienst-

jahre ebenso wie eine stimmige Ab-
geltung der Gesamtheit der Arbeit 
unter der Betriebsform Bedürfnisse 
des Dienstes beachtet. Hingegen, und 
obwohl sich der Bundesrat diese Ver-
pflichtung selbst auferlegt hatte, 
schenkte er den tieferen Lohnklassen 
keine besondere Aufmerksamkeit. 
Was nun so viel bedeutet, dass ein 
Berufsunteroffizier nur schwer mit 
62 Jahren in Pension gehen kann. 
Dies ist gänzlich unannehmbar. Wir 
kämpfen weiter darum, dass das kor-
rigiert wird. 
Die Absicht des Bundesrates, die Mi-
litärversicherung für Versicherte unter 
dem Begriff «Berufsmilitärs freiwillig» 
(pensionierte Instruktoren) zu strei-
chen, macht überhaupt keinen Sinn, 
ausser es geht darum, die Inbrunst 
jener zu beruhigen, die gegenüber 
uns immer auf alles so sehr neidisch 
sind. Nicht nur erzielt die Eidgenos-
senschaft daraus keinen Spareffekt, 
sondern sie sendet damit ein gefähr-
liches Signal aus, indem sie die guten 

von den schlechten Risiken trennen 
möchte. Dies ist auch gegensätzlich 
zum Grundsatz der Solidarität, der im 
Krankenkassengesetz geschrieben 
steht. Im Falle einer Annahme wird 
die finanzielle Belastung auf die Kan-
tone übergehen, die Eidgenossen-
schaft wird fortsetzend die Kosten der 
medizinischen Pflege aus den Rück-
lagen übernehmen, was jedoch einem 
Systemwechsel gleich kommt. Ich 
sage dazu: «Kein Spareffekt, weil die 
Militärversicherung weiterhin Aus
gaben haben wird, jedoch wird sie 
keine Prämien mehr einnehmen.» 
Schlussendlich wird es nur einen 
Gewinner geben, die privaten Kran-
kenkassen, welche uns zum kleins-
ten Risiko versichern werden können. 
Wir kämpfen weiterhin mit Beharr-
lichkeit gegen dieses Projekt. 
Der VdI ist Teil der anspruchsvollen 
Arbeitsgruppe für die Erneuerung des 
Berufsbilds der Berufsmilitärs 2020+. 
Beim Staat darf man keine «Wow-
Effekte» schon nach kürzester Zeit er-
warten. Es handelt sich dabei stärker 
um einen Kulturwandel als nur um 
ein neues Berufsbild, was hierzu vor 
sich geht. Das Projekt muss dieses 
Jahr gemäss den Richtlinien, welche 
durch die Chefin VBS erlassen wur-

den, weitergehen. Wir werden wei-
terhin eure Interessen nach bestem 
Wissen und Gewissen verteidigen. 
Ich möchte jedoch auch bessere Neu-
igkeiten hervorheben. Im Rahmen 
der schwierigen Lohnverhandlungen, 
welche jetzt in drei Phasen ablaufen, 
haben die Personalverbände nicht 
nur den vollen Teuerungsausgleich, 
sondern auch eine erhebliche Real-
lohnerhöhung verlangt. Im Hinblick 
darauf hat das Parlament den Vor-
schlag des Bundesrates für eine 
Lohnerhöhung von 1 Prozent bis 
höchstens total 2 Prozent bestätigt. 
Darin enthalten ist bereits eine Real-
lohnerhöhung von ungefähr 0,5 Pro-
zent für das Jahr 2020. Die durch-
schnittliche Jahresteuerung für das 
Jahr 2019 betrug 0,4 Prozent. Wir 
werden uns auch zukünftig für eine 
gerechte Besoldung einsetzen.
Ein weiterer Grund, um sich zu freuen, 
war der Erfolg von 9 Prozent, welche 
unsere Pensionskasse PUBLICA er-
wirtschaftet hat. 2019 war das beste 
Anlagejahr seit der Finanzkrise. Trotz 
dieses sehr guten Resultats konnten 
die Vertreter der Angestellten im 
paritätischen Organ der Vorsorge-
kasse des Bundes für unser Alters
guthaben nur einen Zinssatz von  

1,25 Prozent in den Verhandlungen er-
reichen. Dies ist meiner Meinung nach 
zu wenig. Ich hatte einen Zinssatz von 
2 Prozent gefordert. Wir werden auch 
weiterhin eine höhere Verzinsung 
unseres Alterskapitals wie auch eine 
weniger pessimistischere Verwaltung 
unserer Pensionskasse fordern. 
Was mich persönlich betrifft; ob-
gleich die Leitung des VdI sehr ver-
einnahmend ist, bringt sie mir doch 
ausgesprochen viel Befriedigung. Aus 
diesem Grund werde ich auch die 
weiteren zwei Jahre euer Präsident 
bleiben. Wie ich bereits anlässlich 
meiner Wiederwahl an der General-
versammlung 2019 in Kloten ange-
kündigt habe, werde ich mein Man-
dat im März 2022, im Jahre, in wel-
chem ich in Pension gehen werde, 
zur Verfügung stellen. Ich werde 
dannzumal 23 Jahre im Vorstand und 
davon 12 Jahre als Präsident voll-
bracht haben. Ich werde mich wei-
terhin anstrengen, einen blühenden 
und tatkräftigen Verband einem wür-
devollen Nachfolger übergeben zu 
können. Zu diesem Zweck sind die 
notwendigen Schritte eingeleitet, um 
die Erneuerung und Verjüngung des 
Vorstandes durch starke Kräfte sicher-
zustellen. Es lebe der VdI!� K

Notre engagement en faveur des instructeurs

En un mot
 
Etienne Bernard 
Président

Chers membres de l’AdI, la tumul
tueuse année 2019 est derrière nous. 
En dix ans de présidence, je n’en ai 
pas connu d’aussi intense. C’est en 
effet trois gros dossiers que l’AdI a dû 
mener de front. L’augmentation à 
65 ans de l’âge de la retraite, le pro-
jet de supression de l’assurance mili-
taire et le profil professionnel des mi-
litaires de carrière 2020+.
Sur les 670 instructeurs qui ont eu le 
choix entre l’ancienne et la nouvelle 
règlementation, 28 pour cent ont 
choisi de prolonger leur activité au-
delà de 60 ans. J’en tire la conclusion 
que l’AdI avait vu juste avec ses re-
vendications. Pour la première fois 
dans le dossier de nos retraites, nous 
avons arraché une solution transitoire 
tenant compte des années de service 
ainsi qu’une indemnisation correcte 
prenant en compte l’ensemble du tra-
vail sous le régime des besoins du 
service. Par contre, bien que le Con-
seil fédéral s’était lui-même fixé cette 
contrainte, il n’a pas prêté une atten-

tion particulière aux classes de salai-
res inférieures. Ce qui revient à dire 
qu’un sous-officier de carrière pourra 
difficilement prendre sa retraite à 
62 ans ce qui est totalement inaccep-
table. Nous nous battons pour que 
cela soit corrigé.
La volonté du Conseil fédéral de sup-
primer l’assurance militaire des assu-
rés à titre professionnel comme facul-
tatif (instructeurs retraités) n’a abso-
lument aucun sens si ce n’est de cal-
mer les ardeurs de ceux qui nous 
jalousent tant. Non seulement la Con-
fédération n’y retira aucune écono-
mie mais elle lancerait un dangereux 
signal en voulant séparer les bons ris-
ques des mauvais. Ceci est contraire 
au principe de la solidarité écrit dans 
la Loi sur l’assurance maladie. En cas 
d’acceptation, la charge financière se-
rait reportée sur les cantons, la Con-
fédération continuant de prendre à sa 
charge les coûts des soins médicaux 
relevant de réserves antérieures au 
changement de système. Aucune éco-
nomie dis-je, car l’assurance militaire 
continuera d’avoir des coûts alors 
qu’elle n’encaissera plus aucunes pri-
mes. Au final il n’y aura qu’un gag-

nant, les caisses maladies privées qui 
pourront nous assurer à moindre ris-
que. Nous nous battons avec opiniâ-
treté contre ce projet.
L’AdI est partie prenant du groupe de 
travail profil professionnel des mili-
taires de carrière 2020+. En l’état il ne 
faut pas attendre d’effet «waow» à 
court terme. C’est bien plus d’un chan-
gement de culture que de profil pro-
fessionnel qui doit avoir lieu. Cette an-
née, le projet doit repartir sur de nou-
velles lignes directrices édictées par 
la cheffe DDPS. Nous continuerons de 
défendre au mieux vos intérêts.
J’aimerais aussi relever de meilleures 
nouvelles. Dans le cadre des négocia-
tions salariales ardues et qui se 
déroulent maintenant en trois temps, 
les associations du personnel ont 
demandé non seulement la compen-
sation du renchérissement, mais éga-
lement une forte augmentation du 
salaire réel. À cet égard, le Parlement 
a validé la proposition du Conseil 
fédéral pour une augmentation sala-
riale de 1 pour cent au total pour 2, 
y compris une compensation du ren-
chérissement d’environ 0,5 pour cent 
pour 2020. Le renchérissement annuel 
moyen a été de 0,4 pour cent en 2019. 
Nous continuons de nous engager 
pour une rémunération équitable.
Une autre raison de se réjouir est la 
performance de 9 pour cent réalisée 
par notre caisse de pension PUBLICA. 

2019 a été la meilleure année de pla-
cement depuis la crise financière. 
Malgré ce très bon résultat, les repré-
sentants des employés de l’Organe 
paritaire de la caisse de prévoyance 
de la Confédération ont réussi négo-
cier une rémunération de l’avoir de 
vieillesse de seulement 1,25 pour 
cent. Trop peu à mon sens qui avait 
demandé 2 pour cent. Nous continu-
ons de demander un meilleur intérêt 
de notre capital de vieillesse ainsi 
qu’une gestion un peu moins pessi-
miste de notre caisse de pension.
En ce qui me concerne, bien que la 
conduite de l’AdI soit très prenante 

elle m’apporte énormément de satis-
faction. Raison pour laquelle je con-
tinue à être votre président pour en-
core deux ans. Comme annoncé lors 
de ma réélection à l’assemblée géné-
rale 2019 à Kloten, je remettrai mon 
mandat en mars 2022, année où je 
prendrai ma retraite. J’aurais alors 
accompli 23 ans au comité dont 12 
comme président. Je m’efforcerai 
transmettre une association floris-
sante et dynamique à un digne suc-
cesseur. À cet effet, les mesures sont 
déjà prises pour assurer le renouvel-
lement et le rajeunissement du comité 
par des forces vives. Vive l’AdI.� K

Etienne Bernard, président AdI.

Il nostro impegno in favore degli istruttori 

In breve
 
Etienne Bernard, Presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Stimati membri della AdI, il tumul-
tuoso 2019 è dietro di noi. Nei miei 
dieci anni di presidenza non ne ho 
vissuti di altrettanto intensi. In effetti 
l’AdI ha dovuto combattere. L’au-
mento a 65 anni dell’età del pensio-
namento, il progetto di abolizione 
della Assicurazione militare ed il pro-
filo professionale dei militari di pro-
fessione 2020+.
Sui 670 istruttori che hanno potuto 
scegliere tra la vecchia e la nuova re-
gola, il 28 percento ha scelto di pro-
lungare l’attività oltre i 60 anni. Ne 
concludo che con le sue rivendicazioni 
l’AdI aveva visto giusto. Sul tema del 
nostro pensionamento, per la prima 
volta abbiamo ottenuto una soluzione 

transitoria che tiene conto degli anni 
di servizio ed un corretto indennizzo 
che riconosce l’assieme del lavoro pre-
stato col regime della necessità del 
servizio. Per contro benché il Consi-
glio federale si era lui stesso prefissato 
questa costrizione, non ha prestato la 
dovuta attenzione alle classi salariali 
inferiori. Questo significa che un sot-
tufficiale di professione difficilmente 
potrà pensionarsi a 62 anni, cosa to-
talmente inaccettabile. Ci batteremo 
perché questo venga corretto.
La volontà del Consiglio federale di 
sopprimere l’Assicurazione militare, 
facoltativa per gli assicurati a titolo 
professionale (istruttori pensionati), 
non ha nessun senso se non quella di 
calmare gli ardori di coloro che 
nutrono gelosia nei nostri confronti. 
La Confederazione non otterrà nes-
suna economia; per contro volendo 

separare i rischi buoni da quelli cat-
tivi lancerebbe un segnale pericoloso. 
Tutto questo è contrario al principio 
della solidarietà stabilito nella Legge 
sulla assicurazione malattia. In caso 
di accettazione, l’onere finanziario 
verrebbe riportato sui cantoni, la Con-
federazione continuando a prendersi 
carico dei costi delle cure mediche ri-
sultanti dai casi anteriori al cambio del 
sistema. Dicevo, nessuna economia in 
quanto l’AM continuerà ad avere dei 
costi anche quando non incasserà più 
nessun premio. Al termine ci sarà un 
solo vincitore, le casse malati private 
che potranno così assicurarci a minor 
rischio. Contro questo progetto ci bat-
teremo con ogni mezzo. 
L’AdI è parte attiva del gruppo di la-
voro profilo professionale dei militari 
di professione 2020+. Al momento at-
tuale non dobbiamo aspettarci a breve 
termine alcun effetto «wow».
Ciò che deve avvenire è più un cam-
bio di cultura che di profilo profes-
sionale. Quest’anno il progetto deve 
ripartire seguendo le nuove linee 
direttrici dettate dalla Capa del DDPS. 

Noi continueremo a difendere al me-
glio i vostri interessi.
Gradirei pure trasmettervi notizie mi-
gliori. Nell’ambito dei difficili nego-
ziati salariali che si svolgono ora in 
tre tempi, le associazioni del perso-
nale hanno chiesto non solo la com-
pensazione del rincaro, ma pure un 
tangibile aumento del salario reale. Su 
questo il Parlamento ha sottoscitto la 
proposta del Consiglio federale per 
un aumento salariale dell’1 percento 
in totale 2, includendo una compen-
sazione del rincaro di circa lo 0,5 per-
cento per il 2020. Il rincaro medio an-
nuo per il 2019 è stato dello 0,4 per-
cento. Noi continueremo ad impe-
gnarci per una retribuzione equa.
Un altro argomento di soddisfazione 
è la prestazione del 9 percento otte-
nuta dalla nostra cassa pensioni PU-
BLICA. Il 2019 è stato l’anno migliore 
di investimento dopo la crisi finanzia-
ria. Malgrado questo ottimo risultato, 
i rappresentanti dei collaboratori 
nell’Organo paritetico della cassa di 
previdenza della Confederazione 
sono riusciti a negoziare una remune-

razione dell’avere di vecchiaia di solo 
l’1,25 percento. A mio avviso è troppo 
poco; si chiedeva il 2 percento. Noi 
continueremo a chiedere un miglior 
interesse sul nostro capitale di vec-
chiaia così come una gestione un tan-
tino meno pessimista della nostra 
cassa pensione.
Per quanto mi concerne, benché la 
guida della AdI sia assai impegnativa 
ne traggo sempre una enorme soddi-
sfazione. Ragione per cui per i pros-
simi due anni contrinuerò ad essere 
il vostro presidente. Come annunciato 
in occasione della mia riconferma in 
occasione della assemblea generale 
del 2019 a Kloten, rimetterò il mio 
mandato al mese di marzo del 2022 
in concomitanza al mio pensiona-
mento. Avrò così assolto 23 anni in 
seno al comitato di cui 12 come pre-
sidente. Mi sforzerò di trasmettere al 
mio successore una associazione fio-
rente e dinamica. Per questo motivo 
le misure necessarie atte a garantire 
un rinnovo ed un ringiovanimento del 
comitato con forze vive sono già in 
atto. Viva l’AdI.� K
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